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L a i b a ch.

x3ei>ie Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vom l5. April d. I . dem Wiener bürgerlichen Speng.
lcrmcister Siajetan Probst, ein ausschließendes Privile-
gium ouf seine angeblich neue Entdeckung einer Wagen;
lalcrnc mit cwcr Drucklampe, welche westntlich darin
bestehet: „daß er bei den Wagenlaterncn eine Druck-
lampe anzudringen wisse, welche nicht nnr eine bedeu-
tende Kostenerspavung, sondern auck cin sichert, gro-
ßes und immer gleiches Licht gewahre, welche Lampe
zur Hälfte am äußeren, und zur Hälfte am innern Thei-
le des Wagens angebracht, und jeder Theil mit einem
halben Pfunde Ahl gefüllt wl lde; wobei, wenn der
Vorrath des obern Theiles aufgezehrt ist, ohne alle
Mübc vom Kutscher auf seinem Sitze der untere Theil
hinaufgedrückt werden kann, die Lampe selbst aber auf
diese Art 70 Schritte vorwärts, seitwärts und in die
Höhe leuchtet, und mit einem Pfund Öhl für eine Fahrt
von 20 Stunden ausdauert", auf die Dauer von fünf
Icchren, für den gesammten Umfang der Monarchie, un-
ter dcn gesetzlichen Bedingungen zu verleihin geruhet.

>̂ - ^.

Ee. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
Vom i5. April d. I . dem Wilhelm Beer, Associe des
Christoph Harlmann, Inhaber einer Zucker «Raffinerie
in Görz. ein ausschließendes Privilegium auf seme an-
geblich neue Entdeckung, welche wesentlich darin bestehet:
»daß nach einer in England aufgekommenen Methode,
bei der gehörigen Anwendung von Spezien aus rokcm
Zucker, sogleich verschiedene vcrfc!nerteRaffin,aden erzeugt
werdcn die früher nur erzeugt werden konnten, wenn
der nämliche rohe Zucker zwei Mal raffinirt würde«, auf
die Dauer uon zehn Jahren, für dcn Umfang der ganzen
Monarchie, unter den gesetzlichen Bedingungen zu ver»
lclhen geruhet.

K l a g e n f ü r t den 23. M a i .
Vorgestern Abends gcgcn L Uhr trafen zu unserer

Freude die Allerhöchsten Majestäten . unser allcrgnadig«
sttr Ka>lcx und die viclgclu'dte Kaiserin, unter dem Ge»

läute allcr Glocken, dem Donner der Kanonen und dem
lauten herzlichen Iubclrufe der Bewohner, in unserer
Hauptstadt ein. Nachdem die Allerhöchsten Majestäten!
abgespeist, machten das k.k. Mil i tär, die Herren S tau ,
de, der Klerus und die sämmtlichen Civilbranchcn ihre
unterthänigstc Aufwartung. Dann gaben Scine Maje-
stät bis Nachts halb e i l f U h r Privat-Audienz.

Abends war die ganze Stadt nebst den Vorstädte»
erleuchtet.

Nachdem unser väterlicher Monarch, wie immer, so
auch dießmal, besondere Beweise Seiner milden und
beglückenden Gesinnung hinterlassen, verließen sie mit
der geliebten Landcsmutter gestern Morgens um 6 Uhr,
nntcr dem Geläute der Glocken, dem Donner dcs KriegS:
geschühcs, und dem Segen der getreuen K ä r n t h n e r
unsere Stadt. (Klag. Zeit.)

U n z a r n.
Die vereinigte Qfncr und Pesther Zeitung vom 2a.

Mai meldet Folgendes: E5 war um 3 1)2 Uhr Nach,
mittag am ,5. d.M-wo Se. Ma j . der Kaiser von Nuß:
land in Gesellschaft S r . k. k. Hoheit des Erzherzogs Pa«
latinuS, allhicr ankamen, und in dcn für den crlauch,
ten Reisenden eingerichteten Appartements im königli,
chcn Schlosse absticgcn. Die Nacht vorher hatten Se.
M-jfstät in der bischöflichen Residenz zu Wcszprim, wo-
hin dem cchabcncn Ankommenden Se. k. k. Hoh. der
Erzherzog PalatinuS entgegen gereist waren, sammt
Höchstdemselben zugebracht, und das Frühstück dann zu
Stuhlweissenburg bei dcm Hochwürdigen Herrn Bischof
v. Vurum eingenommen. Da Se. Maj . dic Nückrcise
in Allcchöchst ihre Staaten durchaus im strengsten I n ,
kognlto machen, und Sich jede Art feierlichen Empfangs
Verbeten hatten, so geschah dieser lediglich von Seite
der hier anwcscndcn kaiserlichen und königlichen Hohca-
ten, und in Ho'chstdcrssloc,! WescUsckaft allein, auch brach-
ten Se. Majestät Ihren biesigen Aufenthalt O n l6,
Nachmittag auf der reihenden Margarethen -Insel zu.
Am 17. früh vor 7 Uhr sehten Se. Majestät die Nl>ise
fort, bcglcilct von Se. k. k. Hoheit dcm Erzherzog Pq-
lannub bis Gcdcllö, wo beide erlauchte Personen da?
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Mittagsmal im fürstlich Grassalkovich'schen Schlosse ein-,
nahmen. . . (Qstr. Bcod.)

T r i e f t .
Die Triester Zeltung vom i5. d . M . enthält Folgen-,

des: Am »3. ) M i langte dss österreichische Nave Juno,
von Alexandren in Egypten kommend, gesührt vom Ka-
pitän Franz Maca-ngonich, auf hiesiger Rhedc an. Nach
des Kapitäns Aussage waren während der Reise auf die;
sem Schiffe drei Seeleute an der Pest gestorben, und
der vie«e,Sceman lag, mit dieser Krankheit behaftet,
noch am Bord.

l."'""Hn demselben Mergcn kam, ebenfalls aus Alexan-
dricn in Egypten, das türkische SchifsOlympia aus der
Nhcde an, an dessen Vord jedoch Niemand von jener
Krankheit befallen war.

Dcr Zentral«Sanitäts:Magistrat zu Trieft würde
diese beiden Schiffe von bewaffneten Fahrzeugen b^glei-
tct, alsogleich in die Lazarethc von PooegU^ bei Venedig
abgeschickt haben, wenn das ungünstige Wetter dieß nicht
unmöglich gemacht hätte; doch wurden sie Tag und Nacht
durch große bewaffnete Kahne bewacht, und längs des
Scestrandcs ein militärischer Kordon gezogen, um jede
Kommunikation zu verhindern. Die Lebensmittel wurden
nach den verdächtigen Schiffen unter den vorgeschricbc»
nen äußerst strengen Vorsichtsmaßregeln g'ebracht. Heute
(am i5.) wurden, nachdem sich ruhigere Witterung ein»
gestellt hatte, beide Schiffe, unter Begleitung eines ar»
nurten Fahrzeugs, nach Poveglia gebracht. (Wdr.)

Lombardisch - V e n e t i a n i scheZ Kö n ig rc ich.
Die Mailanoer Zeitung vom 12. d . M . enthalt Fol-

gendes ; >,Se. k. k. apostol. Majestät, unser erlauchterMo-
narch, haben dem General ̂ Hvommandanten Grafen von
Vubna, den ehrenvollen Auftrag zu ertheilen geruht,
im Namen Sr . Majestät die,Schlüssel der Festung Ales:
sandria, in die Hände S r . Maiestat des Königs Karl
Felix, der sich gegenwärtig inRcggio befindet, persön-
lich zu übergeben. Eine plötzliche Unpäßlichkeit, von
welcher der Graf vonVubnabei seiner Ankunft in Mai»
land befallen wurde, haben denselben genöthiget, die
Erfüllung dieses ehrenvollen Auftrages verschieben zu
Müssen. (W. Z.)

M a i l a n d den i5. Mai . Se. Majestät der Kaiser
von Nußland hat Sr . Exzellenz dem Herrn Grafcn von
Bubna, kommandlrenden General in der Lombardie, die
Ingsignien des S t . Alexander-. Newsky - Oc^ens mit
folgendem huldreichen Handschreiben zu übersenden ge,
ruht: «Der Norden Italiens verdankt seiuc Ruhe den
Maßregeln, welche Sie, mein General, mit so viel Ener;
gie als Erfolg ausgeführt haben. Dicscr Dienst ist cm

allen Regierungen, welche den Frieden lieben, gcleiste,
tcr-Dienst, und ich ergreife die mir dadurch-angebote-
ne Gelegenheit, Ihnen einen neuen Beweis meinerAch«
tung zu geben. Ich stnde Ihnen in dieser Absicht die
Dekorationen dco St . Alex^nwer'-Newsky-Ordens. Mö'<
gen S ie , General, darin ein Unterpfand meiner Gesin-
nungen gegen Sie finden. Laibach den 25. April (7. Mai)
i l j2 i . Alexander." (V .v . T.)

S p a n i e n .
Das J o u r n a l des, Dsba ts meldet in einem Pri»,

vaischrciden aus M,aHr>d vom Zo. April :>, Unsere La»
gc wird mit jedem Tage bedrängter. Der Adel ist wegen
der Annahme deZ Arc. 2/ des Gesetzes üver dic gutsherr-,
lichen Nechte(S>ehe unten) in der größten Bestürzung.
D«eß Gesetz wird unvermeidlich mehrere Grundeigenthü«
mer, zn Grunde richten. — DerHofkaplan D. Mathias
V i.n u c sa ist zum Tode verurcheilt wocdcn.Eö scheint,
daß n»an die Absicht hatte, ihn entwischen zu lassen;
aber als die Soldaten, die ihn bewachten, Kenntniß von
diesem Plane erhielten, erklärten sie, daß er nicht aus
ihren Händen kommen sollte, außer um das Blutgerüst
zu besteigen. — (3s wild mit der größten Thätigkeit in
allen Gewehr-Fabriken gearbeitet. Außerdem sotten im
Auslande (man weiß nicht wo?) 60.000 Flinten aufgc,
lauft worden seyn.— Seit der PiMikauon des Dekrets
gegen die Übertreter und Vcrletzer der Konstitution geht
Niemand des Nachts anoerö, al» vom Kopf bis zum
Fuße bewaffnet aus.-^Am 26. hatten sehr lebhafte und
lange Debatten übcr die gutvh e r r l 1 che n Rechte
Statt. Der wichtige 2te Paragraph des sie betreffenden
Gesetzentwurfes lautet: »Dit.gegenwürtigen Besitzer die«
ser Rechte sind verpflichtet den ursprünglichen Titel, kräst
dessen sie i m Besitze sind, v o r z u w e i s e n . D iese r P a ;
ragraph ward nnc 85 Stimmen gegen 67 a-igenommen.

Durch außerordent l iche Gelegenheit hatte man
zu Pari» Nachrichten aus Madrid vom 5. d. M . erhal-
ten. Der Domherr D. M a t h l a s V inuesa war am
4. em Opfer der Volkswutt) geworden, und in seinem'
Gefängnisie durch Wüthriche, welche, ungeachtet des >^6i:
Verstandes des Postens der Nationalgarde, die Thurc
sprengten, ermordet worden. Pag ministerielle Journal
gioc über dieses schauderhafte Ereigniß folgende Details :

,Der Domherr Vinuesa war am 3. Abends von dem
Richter erste? Instanz, Herrn Arias, zu zehnjähriger Ge-
fangn'ßstrafc m einer der Festungen an der afrikanischen
Küste verurtheil:, und seine beiden Neffen mit einem
Verweise entlassen worden, indem die bereits ausgestan-
dene Haft selben als hinreichende Strafe für ihr Vergehen
angerechnet wurde. Am 6,. Morgens begann die Nach-
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ncht von dieser Verurtheiwn'g sich in Mavtid zu ver-
breiten; die Gemütherwurdcn dadurch aufgeregt, und !
es bildeten sich Gruppen, die eine große Unzufriedenheit ^
ül'cr das gefällte Urrhell dczeigtcn, d« der Pöbel der Mei- '
nung war, Vnue'a habe die T o desstrafe Verdient."

«Diese Bewegung, nah'n' bis 3 Ubr Nachmittags'
allmädlig zu; um diese Stunde zeigte sich der Pöbel vor
dcm Gefängnisse, worin V»nncsa saß, ,n,der Absicht,
sich sein?« Person zu bemächtigen. Das Detaschemertt
derNationalmiliz, da5 ihn bewachte, widersehte stchdie»
s?m Vorhaben ;-aber gcnöthigct, der Übermacht zuwei»
chen, schlössen sich dic Soldaten ui das Gefängniß ein,
und singen an, durch die Fenster auf die versammelte
Menge zu feuern. Inzwischen hatte der Pöbcl ein in
der Nähe des Gefängnisses liegendes Magazin erbrochen
und mit den Werkzeugen, die cr sich darin Verschaffte,
gelang es ihm, die Hauptthüre zu^erdrechen û nd unge»
achtet aller Anstrengungen 'dcr Natioüalgardcn, bis in
das Zimmir des Verurtheilten zu drinacr.."

»Die übrigen Umstände des Ereignisses werden auf
verschiedene Art erzählt, weßhalb wir noch darüber schwei»
gen wollen. Wir wissen bloß, daß man aus den Wun«
den des Leichnams erkannt haben will, daß Vmuesa mit
den nämlichen Instrumenten, die zum Einbruch gedient
hatten, ermordet worden >'ci.*

,(?ö heißt, daß ü!le Soldaten des Detaschements der
Nat>!)n^garde, w^che dls Wkche vor dem Gefängnisse

' hielten, verhaftet worden seien, und daß man eine slrcn,
ge Untersuchung anstellen werde, um zu erfahren, ob
sie ihrer Pflicht gemäß sich vtrcheidigt haben."

«Man sagt, daß Vinuesa durch einen Schlag mit
eiucm Helle getödcet worden sei, und auf den ersten
Streich des Mörders den Geist aufgegeben habe."

Den letzten Nachrichten a u s M a d r l d vom5.Abends
(in der (Haltte d- France vom i3.) zufolge, hatte Vinue»
sa'ä Ermordung durchweine wi'Uhende Pöbel »Notti
Furcht und Sch?eck«n iu dicser Hauptstadt verbreitet. Ei«
nc Î Nenge von Proscriptions - Listen zirkulirten und Alles
lieg die Erneuerung der berichtigten Pariser September«
Tage für Madrid besorgen. „Man betrachtet, sagt di«
Gaze t te de F r a n c « , dieses/unglückliche Land als
ganz regierungHlos, und in die bejammernbwtlthcst«
Anarchie versunken.«

'^"ch in andern Städten Spaniens sind die Vcr<
vannungcn der rechtlichsten und angesehensten Manne»
noch nnmer an der Tagesordnung; so wurden aus Car,
thagena m der Nacht vom 27. auf den 2«. April siebzehn
Personen, worunter mehrere dci d« Marine Anüeslttt̂
t«, exilirt.

Der Gouverneur von Valladolid, D. Carlos Espl--
nosa, war ain 3o. April mit i i o Mann Infanterie und
5o Pferden nach Lcrma aufgebrochen; er wird sich zu
Aranda mit dem Kavallerie - Regiment Calatrava verei-
nigen, und gegen M e r i n o zu Fclde ziehen, dcsscnIcrett''
kraftc sich mit jedem Tage meinen.

Der Grafvon Carthaaena (Genera7D. Pablo Mo>
rillo) ,st zum Gencral^Kapitän von'Neu-.Castil>en (Haupt«
stadt Madrid) an die Stelle deä abgesetzten Don Na»
mon Villalba ernannt worden. (Ostr. Bcob.)

' ' " F r a n k r e i ch.
Am i3. Mai wurde der für den Handel und die Ge«

werbe der Stadt Paris sehr nützliche Nanal von S t . De,
ms, welcher von dem Bassin de la Vlllette nach der Sei«
ne führt, in Gegenwart der Prinzen und Prinzessinnen,
und einer großen Menge Zuschauer, feierlich eröffnet.
Es waren Zelte aufgeschlagen, Wettkämpfe auf d em
Wasser, Kokagnenbaumc, Tänze und andere VoUsbe-
lustigungm veranstaltet. Die königliche Familie durch«
-fuhr m ei'ier zierlich geschmückten Jacht, von vielen Bar-
ken bcgle tet, die erste Schleuse. (Allg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Vor kurzem starb in Calcutta cin Bramin, dessen

cilsjahrigc Frau sogleich bcreit war, sich mit seinem tod,
tcn 5^orpcr zu verbrennen. Die Obrigkeit verhinderte
dieß indessen, indcm sie nach den Gesehen noch nicht alt
genüg War, um diese Wohlthat zu genießen.

V e r e i n i g t e s K ö n i g r ei ch"P 0 r t u g a l l ,
B r a s i l i e n u n d A l g a r b i e n .

Durch die am 28. April ans Nio de Janeiro zu Lis«
sabon eingelaufene portuglesische Korvette Maria da Gl»>
ria hattc man, nie französische Blätter versichern, die
Nachricht erbalten, daß der König durch ein unterm 24.
Februar erlassene», und am 26. gcdachicn Monats pro-
klamirtes Dekret seine Adkäsio'n an die von den Cortez
zu Llssavon entworfene Konstitution für Portugüll und
Brasilien erklärt, und der Kronprinz in scinem und sci«
nes töniglichcn Vaters N.nuen, in wcgeuwart der Be-
hörden , der Truppen und des Volkcs,,, bereits den Eld
auf gedachtt 'Konstiluiion geleistet Î ade.

Die bisherigen Minister sollen ihren Abschied erhal,
^ ten haben, und der König'und die königliche Fannlie

Willens seyn, -unverzüglich nach Europa zurückzukehren.
^ Über die vondem König und dem Kronprinzen zu
' Nio dc Janeiro erfolgte Annahme und Beschwerung der
' Konstitution enthält dic,.LissabonerRegicruugs.Zeitung
l verschiedene Aktenstücke. Folgendes Dckrct wurde hierü«
- der, wie diese Zeitung versichert, am 26. Februar zu

Nia de^antiro publiznt: »Da ich die lu>ehwcndigenMaß»
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regeln getroffen, nm die Konstitution, die manzuLissa,
bon abfaßt, den Erfordcrmss.nl der Zeit anzupassen;
«nd da es zu meiner Kenntniß gekommen, daß die groß«
te Wohlthat, die ich meinen Völkern enveisen könnte,
darin bestehe, besagte Konstitution zu genehmigen, so
habe ich — bei meiner, bekanntlich nur auf ihr Wohl
gerichteten Sorgfalt — für zweckmäßig gchaltcn, die
Konstitution, die man in Portugall abfaßt, von, heute
an zu genehmigen und sie in Brasilien und den übrigen
Kronländern einzuführen. Meine Minister, an welche
dieses Dekret gerichtet ist, werden es cinregistriren , und
an die Tribunale und General-Kapitäne ausfertigen las-
sen. I m Pallast von Rio de Janeiro, den 24. Febr. 1621.
Paraphirt von der.Hand des Königs." — Eideülci?
s tung: „ I m Jahre nach Christi Geburt 1821, am 26.
Febr., hat sich in der Stadt Rio de Janeiro, imThea :
te rgebaude , Se. kömgl. Hoh.der Kronprinz der ver:
einigten Neiche von Portngall, Brasilien und Algarbic
en , Don Pedro d e A l r a n t a r a , in der Versammlung
der Behörden der Stadt und des Hofes von NiodeIa«
neiro eingefundcn, und auf dem Balköne des besagten
Gebäudes, vor dem anwesenden Volke und den Truvpen,
das königliche Dekret S r . M a j . des Königs unsers Herrn
vom 2.4. Febr. d. I . verlesen, worin Se. Majestät die
die ^uMerung ertheilen , daß Sie die Konstitution, die
Man in Vortugall verfertigt, unmittelbar beschwören und
fanktioniren werden. Und damit man an diesem Schwur
und an dieser Sanktion nickt zweifle, haben Se. Ma j .
S r . königl. Hob. dem Kronprinzen befohlen, in Ihrem
Namen die Konstitution, so wie sie in Portugall wird
«dgcfaßt werden, heute «,n beschwören."—Ei.desfor«
«ne l : „Ich schwöre im Namen des Königs, meines Va«
tcrs und Souveräns, Verehrung und Ehrfurcht unse-
rer heiligen N.'ligion -- und ewig di? Konstitution , so wie
fie'in Portugall durch die Kortes wird abgefaßt werden,
zu beobachten und aufrecht ;n halten." (Hier nahm der
Pr in; das vom Bischöfe dargereichte heilige Evangelium
in/eine Rechte, schwor, und unterzeichnete). „Als Be-
vollmächtigter des Königs meines Vaters und Souveräns
(Unter;.) Don Pedro de A l c a n t a r a , Kronprinz."
— Hierauf legte der Prinz denselben Eid in seinem ei«
genen Noamen ab.

F r e m d e n - A n z e i g e .
' Angekommen den 2/». M a i :

DieHerren Franz Vanros, griech. Student; Theo«
klit Pharmakldes, Geistlicher; Konstantin Fiverios; De.
meterAvostolideS, und Alexander Glarales, griechische

Studenten, und alle lürk. Unterthanen, von Wien n ĉh
Tricst. — Herr Markus Mayer, Handelsmann,, von
Agram.

Den 25. Herr Andreas vonVresciani, k. k. Landta^
felamts'. Direktor, von Grah nachGörz. — Herr Franz
Fuchs, kreisamtl. Konzepts-Praktikant, von Marburg.
— Herr Anton Nooack, Subdirektor im Priesterhause
zu Gratz, von Grah. — Herr Wilhelm Freiherr von
Tacco, mit Philipp Freih. von Degrazia, Güterbesiher,
von Wien.— Herr Adam Friedr. Moli tor, Kaufmann,
und Herr Adam Haimerl, bürgerl. Schneidermeister,
von Gra'tz.

Den 26. Herr Auaustin Pfeifer, GlaSwaarenhänd-
ler, von Klagenfurt. — Herr Vinzenz Karl Stocker <
k. k. GubernialkanzeUist, von Tricst nach Gral). — Herr
Johann Baptist Tigre, Goldschmied, von Karlstadt.

Den 27. Frau Maria Davidousky von Budczma,
k. k. Hauptmanns - Witwe, von Gör^ nach Wien. —»
Herr Aron Samuel Finzi, Handelsmann, von Trieft.

A b g e r e i s e t den 24. M a i :
Herr Emanucl Pacher, k. k. Hoflieferant, nach Wien.

— Herr Apostolus Matthäus Giacometti, gewesener
Konfel'turs; Fabrikant, nach Triest. — Herr Ambros
Amdrosoli, mlt Theresia Fattoci und Paulme Bclloni^
italienische Opern Sänger, nach Mailand.

Den 25. Herr Markus Mayer, Handelsmann, nach
Marburg. — Herr Anton Cuniberti, italienischer Opern-
Unternehmer, mit dem Sänger Barthelma Stcl la, und
den Tonkünstlern Hicronymuö Borroni, und Hicronyl
mus Campagna, alle nach Venedig. — Herr Franz Gröl«
lc», Tonkünstlcr, mit Julia Moren und ihrer Tochter
Theresia, nach Mailand.

Den 26. Hcrr Vcncdikt Torr i , Sanger, nach Wien.
— Herr Karl Mayer, mit Gatt in, Herr Johann Vaot.
Insom, Säuger, und Herr Philipp Burcardi, Ton«
künstler, alle nach Venedig. —Herr Franz Fuchs, krcis-
ämtlicher Konzepts: Praktikant, nach Zara.

Den 27. Herr Franz Hübuer, mit Gattin und Tob',
lcr , k. k. Tabake und Stempelgefällen lAdministrationZ-
Korneuist, nach Arnnn. (Östr. Vcob.)

W e c h s e l t ü r s.
Am 2/f. Mai war zu W i e n d<r Mittelpreis der

StaatQschuldverschreidungen zu 5pCt. in C .M . ?^.j/5;
Darleh. mit Verlos. V.J. 1820, f. iaof l .mCM. ,08;

dctto dctto^ 1821, detto detto 961/6;
ssertific. f. d.Darleh. v.J. ,821, detto detto 96Z/4;
Wiener S t . Vanko, Ob!g. zu 2 1/2 pCt. in C M . 35 7/b^
Conventionsmünl.e pCt. 25a.

Bank - Äctien pr. Stück 678 in C M .

Ignaj Aloys Edl. ». Klcmmayr, Verleger und Redakteur.


